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Sun Workstation Ultra 20 
Versionshinweise

Die neueste Version dieser Versionshinweise und weiterer Dokumentationen zur Sun 
Workstation Ultra™ 20 finden Sie unter der folgenden URL-Adresse:

http://www.sun.com/products-n-solutions/
hardware/docs/Workstation_Products/Workstations/ultra_20/

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise und Informationen zur Sun Workstation 
Ultra 20:

Hardware/BIOS 

■ „USB-Maus, Artikelnummer“ auf Seite 2

■ „NVIDIA FX1400- und NVS280-Grafikkarte“ auf Seite 2

■ „Unterbrechung der Stromversorgung“ auf Seite 3

■ „Betriebsanzeige“ auf Seite 3

■ „ATI Onboard-Grafiktreiber“ auf Seite 3

■ „USB CD/DVD-Laufwerk und Zubehör-CD“ auf Seite 3

Linux

■ „RHEL 3 1394 (Firewire)-Schnittstelle“ auf Seite 4

■ „RHEL 3 und Mikrofonbetrieb“ auf Seite 5

■ „RHEL 4 (32 Bit), Meldung“ auf Seite 5

■ „RHEL 4 Update 0, Installation mit FX1400“ auf Seite 5

■ „Audiotreiber in SUSE-Zertifikation“ auf Seite 6

■ „SLES 9 SP1, Mauserkennung“ auf Seite 7

Windows

■ „S4 Ruhezustand“ auf Seite 7

■ „Mirror-RAID unter Windows XP“ auf Seite 8
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Solaris

■ „Bildschirmauflösung unter Solaris 10“ auf Seite 8

■ „Konfigurieren des Sun LCD-Monitors (24 Zoll)“ auf Seite 8

Dokumentation

■ „Lokalisierte Dokumente“ auf Seite 10

Systemdiagnose

■ „Fehlerhafter Diskettenlaufwerkname“ auf Seite 11

■ „Pc-Check Stress-Test“ auf Seite 11

Hardware/BIOS 
Die folgenden Hinweise bezüglich Hardware und BIOS gelten für die Sun 
Workstation Ultra 20, unabhängig von dem auf der Workstation installierten 
Betriebssystem.

USB-Maus, Artikelnummer
Bitte verwenden Sie nur die im Lieferumfang der Sun Workstation Ultra 20 
enthaltene Sun USB-Maus mit der Artikelnummer 371-0754-01. 

Ältere Sun USB-Mausgeräte, einschließlich Artikelnummer 370-3632-02, wurden 
nicht in Verbindung mit der Sun Workstation Ultra 20 getestet und funktionieren 
möglicherweise nicht zuverlässig. 

NVIDIA FX1400- und NVS280-Grafikkarte
Wenn Sie in Ihrer Sun Workstation Ultra 20 die Grafikkarte NVIDIA FX1400 oder 
NVS280 installiert ist, beachten Sie bitte die folgenden Hinweise: 

■ Diese Karten verfügen über je einen DVI-Anschluss für einen primären und einen 
sekundären Monitor. Wenn Sie nur einen Monitor anschließen möchten, müssen 
Sie unter Umständen ausprobieren, an welchem der beiden Anschlüsse der 
Monitor funktioniert.
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■ Die Dualmonitorfunktion des Solaris 10-Betriebssystems funktioniert in 
Verbindung mit diesen Karten möglicherweise nicht ordnungsgemäß. Sie können 
dieses Problem umgehen, indem Sie den einen Monitor an die integrierte ATI-
Grafikkarte des Mainboards anschließen und den zweiten Monitor mit dem 
Primäranschluss der NVIDIA-Grafikkarte verbinden. 

Weitere Informationen zum Verwenden von zwei Monitoren in Verbindung mit der Sun 
Workstation Ultra 20 finden Sie in Anhang B des Sun Workstation Ultra 20 Benutzerhandbuchs.

Unterbrechung der Stromversorgung
Falls die Stromversorgung des Systems auf irgendeine andere Weise als durch 
normales Herunterfahren des Geräts unterbrochen wurde, sollten Sie mindestens 
10 Sekunden warten, bevor Sie es wieder in Betrieb nehmen, damit sich auch die 
Standby-Versorgung ausschalten kann.

Betriebsanzeige
Wenn Sie das System einschalten und wieder ausschalten, bevor das große Sun-Logo 
angezeigt wird, bleibt die Betriebsanzeige an der Vorderseite des Geräts 
möglicherweise erleuchtet. 

Zum Beheben dieses Zustands schalten Sie die Stromversorgung mithilfe des 
Netzschalters an der Rückseite des Geräts (neben dem Netzkabelanschluss) ab. 

ATI Onboard-Grafiktreiber
Wenn Sie die integrierte Grafikkarte des Mainboards verwenden möchten, müssen 
Sie die ATI-Grafiktreiber unter der folgenden URL-Adresse herunterladen:

www.ati.com 

Klicken Sie auf dieser Website auf die Schaltfläche „Drivers and Software“ und 
wählen Sie die entsprechenden Treiber aus.

USB CD/DVD-Laufwerk und Zubehör-CD
In einem CD- oder DVD-Laufwerk mit USB-Anschluss kann die Sun Workstation 
Ultra 20 Zubehör-CD nicht gestartet werden. Verwenden Sie zum Starten der 
Zubehör-CD das integrierte DVD-Laufwerk der Workstation. 
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Linux
Die folgenden Hinweise beziehen sich auf die Sun Workstation Ultra 20 mit einem 
Linux-Betriebssystem. Derzeit unterstützt die Sun Workstation Ultra 20 folgende 
Linux-Betriebssysteme: 

■ Red Hat Enterprise Linux (RHEL) 3, Update 5 (32 Bit und 64 Bit)

■ Red Hat Enterprise Linux (RHEL) 4, Update 1 (32 Bit und 64 Bit)

■ SUSE Linux Enterprise Server (SLES) 9, SP 1 (32 Bit und 64 Bit)

Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Informationen in diesem Abschnitt 
auf die oben genannten Betriebssystem-Updates.

RHEL 3 1394 (Firewire)-Schnittstelle
Die IEEE 1394-Schnittstelle wird von der Red Hat Enterprise Linux (RHEL) 3-
Software nicht unterstützt. Wenn Sie das RHEL 3 WS-Betriebssystem auf der Sun 
Workstation Ultra 20 installiert haben, können Sie den 1394-Port wie folgt aktivieren:

1. Legen Sie die RHEL 3 WS CD 3 in das Laufwerk der Sun Workstation Ultra 20 ein.

2. Installieren Sie das folgende rpm:

Ersetzen Sie kernel hierbei durch die Bezeichnung Ihres Red Hat-Kernels.

3. Fügen Sie dem Verzeichnis /etc/modules.conf das folgende Alias hinzu:

Hinweis – Wenn Sie das Alias nicht korrekt eingeben, kann es vorkommen, 
dass RHEL 3 abstürzt.

4. Laden Sie das Skript rescan-scsi-bus.sh unter der folgenden URL-Adresse herunter:

http://www.linux1394.org/scripts/rescan-scsi-bus.sh

5. Starten Sie die Workstation neu.

Das 1394-Gerät wird erst nach dem Ausführen des Skripts in Schritt 6 erkannt.

rpm -ivh kernel-unsupported-2.4.21-4.EL.kernel.rpm

alias ieee1394-controller ohci1394
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6. Geben Sie den folgenden Befehl ein, um das Skript rescan-scsi-bus.sh auszuführen.

# sh /rescan-scsi-bus.sh

Nun können die betreffenden Geräte mit einem Hardwarebrowser oder im 
Verzeichnis /proc/scsi/scsi angezeigt werden.

RHEL 3 und Mikrofonbetrieb
Die Mikrofonfunktion wird in Red Hat Enterprise Linux 3 nicht unterstützt.

RHEL 4 (32 Bit), Meldung
Nach dem Ausführen des Skripts install.sh in Red Hat Enterprise Linux 4 
(32 Bit) wird möglicherweise die folgende Meldung angezeigt:

disk /dev/dm-0 doesn't contain a valid partition table

Sie können diese Meldung ignorieren. 

RHEL 4 Update 0, Installation mit FX1400
Wenn Sie Red Hat 4 Update 0 auf einer Sun Workstation Ultra 20 installieren 
möchten, in der eine NVIDIA FX1400-Grafikkarte installiert ist, müssen Sie die in 
diesem Abschnitt beschriebenen Schritte ausführen. 

Dies gilt nicht für Red Hat Enterprise Linux 4 Update 1, das auch in Verbindung mit 
der genannten Grafikkarte ganz normal installiert werden kann.

Achtung – Wenn Sie die hier beschriebenen Schritte nicht ausführen, kann die 
Installation aufgrund eines schweren Grafikfehlers nicht fortgesetzt werden.

So führen Sie die Installation erfolgreich aus:

1. Schalten Sie die Workstation ein. Sobald das Sun-Logo erscheint, drücken Sie die 
F2-Taste, um den BIOS Setup-Bildschirm aufzurufen.

2. Wählen Sie im Menü „PnP/PCI Configurations“ für die Option „Change Init 
Display First“ die Einstellung „PCI Slot“.

3. Drücken Sie die F10-Taste, um die Änderung zu speichern und das BIOS zu verlassen.
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4. Legen Sie die Red Hat 4 Update 0 64 Bit-CD 1 in das Laufwerk ein, um die 
Installation zu starten.

5. Nachdem der Installationsvorgang beendet ist, starten Sie die Workstation neu.

6. Sobald das Sun-Logo erscheint, drücken Sie die F2-Taste, um den BIOS Setup-
Bildschirm aufzurufen.

7. Wählen Sie im Menü „PnP/PCI Configurations“ für die Option „Change Init 
Display First“ die Einstellung „PCIEx“.

8. Drücken Sie die F10-Taste, um die Änderung zu speichern und das BIOS zu 
verlassen.

Sie werden in der folgenden Meldung darauf hingewiesen, dass der X-Server nicht 
gestartet werden kann: I cannot start X server...

9. Klicken Sie in diesem Dialogfeld auf „No“.

Sie werden in der folgenden Meldung gefragt, ob das X-Konfigurationsprogramm 
aufgerufen werden soll: Would you like me to run the X configuration program?...

10. Klicken Sie in diesem Dialogfeld auf „No“.

Sie werden in der folgenden Meldung darauf hingewiesen, dass der X-Server 
deaktiviert wird: I will disable this X server for now...

11. Klicken Sie in diesem Dialogfeld auf „OK“.

12. Melden Sie sich als Superuser bei der Workstation an.

13. Starten Sie mit den folgenden Befehlen das Skript install.sh: 

14. Nachdem das Skript abgelaufen ist, geben Sie den Befehl startx ein, um den 
X-Server zu starten.

Audiotreiber in SUSE-Zertifikation
Der für die Zertifikation des SUSE-Betriebssystems verwendete Audiotreiber kann 
unter der Webadresse www.nvidia.com heruntergeladen werden. Außerdem 
befindet er sich im folgenden Verzeichnis der Sun Workstation Ultra 20 Zubehör-CD: 
drivers/linux/chipset. 

# mount /dev/cdrom /media/cdrecorder
# cd /media/cdrecorder/drivers/linux/red_hat
# ./install.sh
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SLES 9 SP1, Mauserkennung
Unter SUSE Linux Enterprise Server (SLES) 9 SP1 muss der Benutzer nach jedem 
Systemstart eine Mauserkennung durchführen. So führen Sie beim Starten der 
Workstation eine Mauserkennung durch: 

1. Führen Sie eine der folgenden Aufgaben aus:

■ Klicken Sie in der Meldung der SUSE-Hardwareerkennung auf „Ja“.

■ Wenn die Meldung nicht angezeigt wird, öffnen Sie ein Terminalfenster und 
geben den Befehl yast2 ein.

2. Klicken Sie im YaST Control Center unter „Hardware“ auf „Select Mouse Model“.

3. Wählen Sie im Mauskonfigurationsassistenten den Maustyp aus, der Ihrer Maus 
am nächsten kommt.

Empfohlen wird der Maustyp „Intellimouse Explorer (USB)“.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Test“, um die ausgewählten Einstellungen zu testen.

5. Klicken Sie auf „Accept“, um die ausgewählten Einstellungen zu übernehmen, 
und beenden Sie das Programm.

Windows
Die folgenden Hinweise beziehen sich auf die Sun Workstation Ultra 20 mit einem 
Windows XP Professional 32 Bit (SPS)- oder 64 Bit für x86-Betriebssystem.

S4 Ruhezustand
Auf einem Computer mit Windows XP 64 Bit und 4 GB Arbeitsspeicher funktioniert 
der Ruhezustand S4 nicht ordnungsgemäß. Weitere Informationen finden Sie auf der 
folgenden Microsoft-Website:

http://support.microsoft.com/default.aspx?scid=kb;en-us;888575
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Mirror-RAID unter Windows XP
Bitte beachten Sie beim Arbeiten mit einer Mirror-RAID-Konfiguration in 
Verbindung mit Windows XP die folgenden Hinweise:

■ Die NVIDIA RAID-Treiber müssen mithilfe des auf der Sun Workstation Ultra 20 
Zubehör-CD enthaltenen XpReburn-Skripts installiert werden.

■ Wenn Sie Windows XP auf einer startfähigen RAID-Array installieren, sollten Sie 
die Chipsatz-Treiber nicht direkt von der Zubehör-CD installieren. Installieren Sie 
die Chipsatz-Treiber stattdessen mithilfe des XpReburn-Skripts.

■ Wenn Sie Hitachi-Festplatten als gespiegelte RAID-Geräte verwenden, kann es zu 
Datenverlusten kommen. Dieser Fehler wird in einer künftigen Version behoben.

Weitere Informationen zum Installieren der RAID-Treiber für Windows XP finden 
Sie in Kapitel 2 der Sun Workstation Ultra 20 Kurzanleitung (819-3838-10).

Solaris
Die folgenden Hinweise beziehen sich auf die Sun Workstation Ultra 20 mit dem 
Solaris 10-Betriebssystem.

Bildschirmauflösung unter Solaris 10
Wenn Sie die Einstellung der Bildschirmauflösung ändern möchten, klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf den Desktop und wählen die Option „Change Desktop 
Resolution“. Weitere Hinweise zur Konfigurieren eines 24-Zoll-Monitors finden Sie 
im folgenden Abschnitt.

Konfigurieren des Sun LCD-Monitors (24 Zoll)
So konfigurieren Sie Ihren Sun 24-Zoll-LCD-Monitor für den Einsatz mit dem 
Solaris 10-Betriebssystem auf der Sun Workstation Ultra 20:

1. Kopieren Sie die Datei xorg.conf.nvidia im Verzeichnis /etc/X11 und 
speichern Sie sie im selben Verzeichnis unter dem Namen xorg.conf.

a. Melden Sie sich in einem Terminalfenster als Superuser an.
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b. Geben Sie die folgenden Befehle ein:

2. Bearbeiten Sie die Datei xorg.conf.

a. Geben Sie den folgenden Befehl ein:

b. Falls erforderlich, bearbeiten Sie den Eintrag HorizSync im Abschnitt 
Monitor der Datei xorg.conf wie folgt: 

Diese Konfigurationseinstellung gilt nur für den Sun 24-Zoll-LCD-Monitor.

c. Falls erforderlich, bearbeiten Sie den Eintrag VertRefresh im Abschnitt 
Monitor der Datei xorg.conf wie folgt:

Diese Konfigurationseinstellung gilt nur für den Sun 24-Zoll-LCD-Monitor.

d. Stellen Sie die 24-Bit-Bildschirmauflösung folgendermaßen ein:

i. Suchen Sie den Unterabschnitt Display im Abschnitt Screen der Datei 
xorg.conf. 

Der Abschnitt Display sollte seinerseits drei Unterabschnitte enthalten: 8Bit 
(Tiefe 8), 16bit (Tiefe 16) und 24bit (Tiefe 24).

ii. Bearbeiten Sie den Abschnitt 24bit.

iii. Fügen Sie dem Unterabschnitt Modes den folgenden Wert für die maximale 
Bildschirmauflösung hinzu:

Dieser Wert entspricht der maximalen Auflösung. Wenn Sie möchten, können 
Sie niedrigere Auflösungen hinzufügen. 

# cd /etc/X11
# cp xorg.conf.nvidia xorg.conf

# vi /etc/X11/xorg.conf

HorizSync 31 - 82

VertRefresh 56 - 76

“1920x1200”
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3. Speichern Sie die Datei xorg.conf.

4. Starten Sie die Workstation neu.

5. Melden Sie sich bei einer Java Desktop System (JDS)-Sitzung an.

6. Führen Sie auf dem JDS-Desktop folgende Schritte aus, um die 
Bildschirmauflösung auf 1920x1200 einzustellen.

a. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Desktop.

b. Wählen Sie die Option „Change Desktop Resolution“.

c. Wählen Sie im Menü „Resolution“ die Option „1920x1200“.

d. Klicken Sie auf „Apply“.

Dokumentation
Der folgende Hinweis bezieht sich auf die Dokumentation der Sun Workstation Ultra 20.

Lokalisierte Dokumente
Im Sun Ultra 20 Workstation Setup Guide (Artikelnummer 819-2150-10) ist angegeben, 
dass auf der Sun Workstation Ultra 20 Dokumentations-Website übersetzte 
Dokumente abgerufen werden können. Diese übersetzten Dokumente sind zum 
Zeitpunkt der Markteinführung der Workstation noch nicht erhältlich, werden 
jedoch innerhalb von 30 Tagen nach der Markteinführung verfügbar sein.
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Systemdiagnose
Die folgenden Hinweise beziehen sich auf die Pc-Check Diagnosesoftware der Sun 
Workstation Ultra 20.

Fehlerhafter Diskettenlaufwerkname
Der Modellname des Diskettenlaufwerks wird in Pc-Check fehlerhaft angezeigt, wenn 
kein USB-Diskettenlaufwerk an der Sun Workstation Ultra 20 angeschlossen ist. 

Der Modellname des Diskettenlaufwerks wird in Pc-Check korrekt angezeigt, wenn 
ein USB-Diskettenlaufwerk an der Workstation angeschlossen ist.

Pc-Check Stress-Test
Auf einer Workstation mit 4 GB Arbeitsspeicher schlägt der Pc-Check System Stress-
Test fehl. Führen Sie diesen Test nicht durch, wenn Ihre Workstation mit 4 GB 
Speicher ausgestattet ist.
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